
 

WER WIR SIND

Die Ärztliche Gesellschaft zur Gesundheits- 
förderung e. V. – kurz ÄGGF – bringt Gesundheits- 
bildung ins Klassenzimmer. 
Mit ihrer ärztlichen Kompetenz unterstützt sie die  
gesunde Entwicklung von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen. Mit ihren aufsuchenden 
Informationsveranstaltungen in Schulen wollen sie 
das Bewusstsein für den eigenen Körper steigern 
und die Eigenmotivation für effektive Prävention 
stärken.

Die Niedersächsiche Krebsgesellschaft e. V.  
engagiert sich für die Prävention und Früherkennung 
von Krebserkrankungen. 
Mit ihren Präventionsprojekten in Kitas und Schulen 
leistet Sie einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der 
Gesundheitskompetenz junger Menschen um die 
Zahl der Krebsneuerkrankungen in Niedersachsen zu 
reduzieren.

Ist Krebs  
ansteckend?

HPV-Impfung?
Was ist das?
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INTERESSE GEWECKT?

DAS PROJEKT 
WIRD GEFÖRDERT DURCH:

Königstraße 27 
30175 Hannover

Niedersächsische Krebsgesellschaft e. V.

Telefon	0511 388 52 62
Telefax	 0511 388 53 43

service@nds-krebsgesellschaft.de
www.nds-krebsgesellschaft.de

Dann wenden Sie sich gerne an unsere  
Ansprechpartner*innen

Pickhuben 2
20457 Hamburg

Ärztliche Gesellschaft zur Gesundheitsförderung e. V.

Telefon	040 419 194 90

aeggf@aeggf.de
www.aeggf.de



DAS PROJEKT

Für Klassen der Jahrgangstufen 4 bis 10
Alle Schulformen
1 bis 2 Unterrichtsstunden
Geschlechtergetrennt
Kostenfrei

PROJEKTINHALTE

Möglichkeiten der Krebsprävention und -früher- 
kennung mit besonderem Bezug auf:

Risikofaktoren für Krebs (z. B. Rauchen, Alkohol)

Gesundheitsbewusste Lebensweise

Verantwortung für sich und andere

Junge Menschen  
in der Schule  
über Krebs aufklären? 

Finden wir eine 
richtig gute Idee!

Für die Entstehung von vielen Krebsarten wird der 
Grundstein bereits in jungen Jahren gelegt. Deshalb 
informieren wir junge Menschen über Möglichkeiten 
zur Prävention und Früherkennung von Krebserkrankun-
gen und stärken sie in ihrer Gesundheitskompetenz –  
für ihre gesunde Zukunft!

Bei unserem kostenfreien Schulprojekt kommen  
Expert*innen zu Ihnen in die Schule. Speziell geschulte 
Ärztinnen und Ärzte vermitteln verlässliches medizini-
sches Wissen – mit viel Erfahrung und Verständnis 
für die Kinder und Jugendlichen. Sie helfen, das Be-
wusstsein für den eigenen Körper zu steigern und die 
Eigenmotivation für die gesundheitliche Vorsorge zu 
stärken.

•	 Die ärztliche Informationsstunde basiert auf 
einem professionellen didaktischen Konzept,  
ausgelegt auf eine Doppelstunde (90 Minuten).

•	 Wenn Sie uns Ihre Schüler*innen anvertrauen, 
sind wir gern mit der Gruppe allein. Das erzeugt 
eine Art Sprechstundenatmosphäre und es werden 
dabei eher persönliche Fragen gestellt.

•	 Gern besprechen wir mit Ihnen im Anschluss die 
Themen und eventuelle Besonderheiten, soweit 
sie nicht unter die ärztliche Schweigepflicht 
fallen.

•	 Wir möchten den Fahraufwand möglichst öko-
nomisch halten. Deshalb freuen wir uns, wenn 
mehrere interessierte Gruppen möglichst hinter-
einander auf einen Tag gelegt werden.

•	 Bitte organisieren Sie – falls möglich – einen 
Raum, in dem die Ärztin/der Arzt auch bei Terminen 
mit weiteren Klassen bleiben kann.

•	 Die Ärztin/der Arzt ist zeitig genug im Sekretariat, 
um nötige Informationen zu erhalten und wird 
gern von Ihnen in die Klasse zur Begrüßung und 
Vorstellung begleitet.

WISSENSWERTES FÜR LEHRKRÄFTE 
ZUR ORGANISATION DER 
INFORMATIONSSTUNDE

•	 Hautkrebs/Sonnenschutzmaßnahmen

•	 HPV-assozierte Krebserkrankungen/  
Schutz durch die HPV-Impfung

•	 Hodenkrebs/Brustkrebs

In einem geschützten Raum –  
selbstverständlich unter Wahrung  
der ärztlichen Schweigepflicht –  
können die Schüler*innen ihre  
persönlichen Fragen stellen.   
Ohne Scham, ohne Wertung!


